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Verband Schweiz. Dachpappen-Fabrikanten E, B.
ft j ;

Verkaufs- und Beratungsstelle: ZÖRICH Peterhof :: Bahnhofstrasse 30

aannsm Telegramme: DACH PAPPVERBAND ZÜRICH - Telephon-Nummer 3636 maman

Asohaltdachpappen, Holzzement, Klebemassen, Filzkarton

ï
auSpgefialten mit einet ffahtbalp oon 4 m

1.5 m frottoir, unb *roar In etfler Hinte non betfft'U ^VUllUll, U1IU ^lUUt III ClliCt ÜUII uu
iiterlibrôcîe an bis pr ©hebbitfabriï. ©et ^roeite ©eil

©ittetlibxücEe ab b'S pc 3Irièb5ïferfirafee foE
«1 nächften ^ahte pr Ausführung gelangen. ®te Sofien,
" fût baS etfie Stfidf tunb 12,000 ffr. betragen, ftnb

aU tragen buret) bie SBürgeraemelnbe unb bte @lnroof)ner=
g!»rtnbe unb Atiftöh«. Aud} bie ©hebbitefabrif unb
ttfotlnfabrif haben Beiträge p leiften. ©le Kommiffion

lammte anftanbSloS ben Anträgen beS ©emeinberateS p.
8ut 33efpredjung lam bann etn ausführlicher 33erict)t

Oes ©emeinberateS betr. bie |>ol*lieferung bet
^Uïgergemeinbe für ben ScljulhauSbau. ©ie
"jSbet beroiüigten ßoljtteferungen haben ftd) al§ unge^
oügenb errotefen. Über bie ©ectang beé ©eftjiteS herr=
'^en jmifchen bem ©emelnberat unb ben gimmermelfern
fletniffe ©ifferenjen, über bie bet ©emeinberat buret) ben

bie Kommiffion orientieren rooflte. 9lach leb=
wfter ©ièfuffion rourbe bet Bericht an ben ©emetnberat
^ïûcfgemiefen mit bem Auftrag, er möchte bafür beforgt
j®m» bah biefe ©ifferenpn auf güllichem SGßege unb ben

eröglichen Abmachungen entfprechenb, tr. lopalet 9Beife
®tlebigt mürben.

8ur (Sprache tarn nachher noch ber ßuftanb ner»
'«Hebener 3Bege innerhalb fileftal, beten Unterhalt

8ett noch, trotjSem fie bem öffentlichen 33etfehr bienen,
floaten juftfht- ©o unter anbei m be§ BBegeS oon

: Stheinftro he, bem fRöfernbäct)lein entlang bis pm
^ffelfteg, fetner be§ SCßegeS oon ber alten ©;rberei, bem

^emetbefandl entlang an ber ©leïtra oorbei bis pm
^effelfteg. @§ mürbe bem ©emeinberat nahegelegt, mit

At
fbm juftehenben SRitteln bafür p forgen, bah biefe

£pf|e non ben betr ©igentümern pflichtgemäh in guten

p Di
b gefieüt roerben foflen, eoent. foroeit bteS biüig

Mrçetne, mit fpilfe ber ©inmohnergemetnbe.

Sonllchti a«5 St. ©aöett. ©te ©runbmauetn für ben

nie 9®^ neuen SejirfSgebäubeS ftnb
SitohtenteilS fertig erftellf unb e§ îann mit bem Aufbau
» ungefähr oterjehn ©agen begonnen roerben. ©te Aus»
abarbeiten nehmen ihren geroünfchten Fortgang. iRun

urbe auch mit bem Abbruch beS öftlidjen ©etleS beS

«Jebtunerfchen 9RagajlnS begonnen.

^Btoitlte ffir Die ©Uf5a*aröitt«* bet ßa«ali>
Iri®m fS' Softnge* (Aargau) ftnb fettig gefteBt. Auch

a» ^Reglement ift oon ber ftabträtlichen Kommiffion biS

Wenige prûcîgelegte Artiîel beraten unb bürfte bem»

bereinigt roerben. ©er Kofienooranfchlag für bie

Halifierung ber einzelnen inneren Stabtteile roetft folgenbe

Hahlen auf: SSorbere ^aupfgaffe Unterftabt: Kanalt»
fation 17.550 ffr, Ströhenentroäfferung 2100, 9leu»

pfläfterung 25.650, pfantmen 45,300 fît.; Elorbere
fiauptgaffe Dberftabt: Kanalifation 19,900 ffr., Ströhen»
entroäfferung 2850 ffr., iReupfläfterung 31,950, tufammen
54.700 ffr; fjeBmüf)leetngang: Kanalifation 6800 ffr.,
Strahenentroäfferung 4500 ffr., tReupfläfterung 4700,
pfammen 11,950 ffr. ®lefe ©eilftüdte roerben mit bent

fiauptfanal, ber oon ber fjensmannwtterführung bis pr
©Bigger im Aefch auf 189,700 ffr. p flehen îommt, unb
mit ber Kiäranlage im ©rohbrüel, bie p 34,300 ffr.
ooranfchlagt ift, perft pr Ausführung gelangen. Haut
ÜRitteilungen an ber füngften ©inroohner ©emeinbeoer»
fammlung foB fchon im îommenben Spätherbft mit ben

ÄanaltfationSarbeiten begonnen roerben, fo baff bie Sieu»

pfläfterung ber genannten Stabtteile im nächfien Sommer
möglich roürbe. gür bte gefamte Altfiabt fteUen ftch
bte Kofieti ber Kanaltfation auf 152,650 ffr.; für @nt=

roäfferung ber Strafen ftnb 15 300 ffr. berechnet; bte

fReuofläfterung fäme auf 221,300 gr. p ftehen, hlfP
bie öaufoften beS ^aupttanalS oon 189,700 gr. unb
ber Kläranlage non 34,300 ffr. HnSgefamt lämen fomit
bie KanaltfationS» unb )ReupfläfterungS=Atbeiten auf
613,250 ffr. p ftehen.

Uerband$we$en.
©chmetprljchet ©ewetheoethanb. ©te ^ahreSoer»

fammlung beS fdE)roetptifchen ©eroerbeoerbanbeS In @ln=

ftebeln nom 2. unb 3. $uni roûr non 300 ©elegterten
unb ©äften aus 130 Seftionen befudht. ®aS etbgcnöffifche
SöolfSroirtfchaftSbcpartement unb faft fämtlldje KantonS»
reglerungen liefen ftch burch ©elcgationen sertreten. Unter
bem tßorfih beS H^ntralpräitbenten, fRegterungSrat ©r.
©fourni, fanben bte orbentlichen JfahreSgefchäfte rafch«
©rlebigung. AIS nächfter SöerfammlungSort rourbe Sinter»
lalen geroählt. ©er neue Statutenentrourf, über ben ber
3entralpräfibent referierte, rourbe mit wenigen 2'lnberungen
etnftimmig angenommen. Über bie ©runbjüge p etnem
SunbeSgefeh über Arbeit in ©eroerben referierte ©r. tßol»

mar, Sern, ©en Söorfdhlägen rourbe pgeftimmt. 3n ber
Sonnt agSfijjung referierte fRebafteur Kurer, Solothurn,
über bte SteEungnahme p ben Konfumneretnen. ©te
©rgänpngSthefen ju ben an ber OahceSoetfammlung in
Sangenthai 1913 tn biefer ffrage angenommenen ©ijefen
rourben nach îurjer ©ièfuffion mit grohent 3Rehr an»
genommen. Über bte ^Richtlinien pm iBunbeSgefef übet
RJerufSlehte unb SerufSbilbung referierte RJijepräfibent
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"'êîndeweg auszugestalten mit einer Fahrbahn von 4 m
"d 1.5 m Trottoir, und zwar in erster Linie von derf?.. »Il ^^>4^4, ^14,4^ 4,4,4, 4,^4.
"terlib rücke an bis zur Chedditfabrik. Der zweite Teil

„
r Gilterlibrücke ab b's zur Arisdörferstraße soll

w nächsten Jahre zur Ausführung gelangen. Die Kosten,
" für das erste Stück rund 12.000 Fr. betragen, sind

»U tragen durch die Bürgeraemeinde und die Einwohner-
feinde und Anstößer. Auch die Chedditefabrik und
tlkotinfabrik haben Beiträge zu leisten. Die Kommission

lllMmte anstandslos den Anträgen des Gemeinderates zu.
Zur Besprechung kam dann ein ausführlicher Bericht

oes Gemeinderates betr. die Holzlieferung der
Aurgergemeinde für den Schulhausbau. Die
°ssher bewilligten Holzlieferungen haben sich als unge
fügend erwiesen. Über die Deckung des Defizites Herr-
ichen zwischen dem Gemeinderat und den Zimmermeistern
^wisse Differenzen, über die der Gemeinderat durch den
Gericht die Kommission orientieren wollte. Nach leb-
haster Diskussion wurde der Bericht an den Gemeinderat
Zurückgewiesen mit dem Austrag, er möchte dafür besorgt
^în, daß diese Differenzen auf gütlichem Wege und den
^üglichen Abmachungen entsprechend, in loyaler Weise

°Uedigt würden.
Zur Sprache kam nachher noch der Zustand ver-

'chledener Wege innerhalb Liestal, deren Unterhalt
Ar, Zeit noch, trotzdem sie dem öffentlichen Verkehr dienen,
privaten zusteht. So unter andenn des Weges von

er Rheinstroße, dem Rösernbächlein entlang bis zum
^ffelsteg. ferner des Weges von der alten Gerberei, dem
^ewerbekanäl entlang an der Elektra vorbei bis zum
AMelsteg. Es wurde dem Gemeinderat nahegelegt, mit

Uer, ihm zustehenden Mitteln dafür zu sorgen, daß diese

AKge von den betr Eigentümern pflichtgemäß in guten
A^lland gestellt werden sollen, event, soweit dies billig
"cheine, mit Hilfe der Einwohnergemeinde.

^ Bauliches au? St. Galleu. Die Grundmauern für den

Allflügel des neuen Bezirksgebäudes sind
größtenteils fertig erstellt und es kann mit dem Aufbau
n ungefähr vierzehn Tagen begonnen werden. Die Aus-
.Abarbeiten nehmen ihren gewünschten Fortgang. Nun

urde auch mit dem Abbruch des östlichen Teiles des
<>ebrunerschen Magazins begonnen.

r..,î>ie Projekte für die Tiefbauarbeite» der Kauali-

- A fkr Zofinge« (Aargau) sind fertig gestellt. Auch
a» Reglement ist von der stadträtlichen Kommission bis

wenige zurückgelegte Artikel beraten und dürfte dem-
achst bereinigt werden. Der Kostenvoranschlag für die
analisierung der einzelnen inneren Stadtteile weist folgende

Zahlen auf: Vordere Haupigasse Unterstadt: Kanali-
saiion 17.550 Fr. Straßenentwässerung 2100, Neu-
Pflasterung 25.650, zusammen 45.300 Fr.; Vordere
Hauptgosse Oberstadt: Kanalisation 19,900 Fr., S.roßen-
entwässerung 2850 Fr, Neupflästerung 31,950, zusammen
54,700 Fr ; Hellmühleeingang: Kanalisation 6800 Fr.,
Straßenentwäfferung 4500 Fr., Neupflästerung 4700,
zusammen 11,950 Fr. Diese Teilstücke werden mit dem

Hauptkanal, der von der Henzmannunterführung bis zur
Wigger im Aesch auf 189.700 Fr. zu stehen kommt, und
mit der Kläranlage im Großbcüel, die zu 34,300 Fr.
voranschlagt ist. zuerst zur Ausführung gelangen. Laut
Mitteilungen an der jüngsten Einwohner Gemeindeoer-
sammlung soll schon im kommenden Spätherbst mit den

Kanalisationsarbeiten begonnen werden, so daß die Neu-
pflästerung der genannten Stadtteile im nächsten Sommer
möglich würde. Für die gesamte Altstadt stellen sich

die Kosten der Kanalisation auf 152,650 Fr; für Ent-
Wässerung der Straßen sind 15 300 Fr. berechnet; die

Neuvflästerung käme auf 221.300 Fr. zu stehen, hiezu
die Baukosten des Hauptkanals von 189,700 Fr. und
der Kläranlage von 34.300 Fr. Insgesamt kämen somit
die Kanalisations- und Neupfläfterungs-Arbeiten auf
613,250 Fr. zu stehen.

llîldanâwèîèn.
Schweizerischer Gewerbeverband. Die Jahreêver-

sammlung des schweizerischen Gewerbeverbandes in Ein-
siedeln nom 2. und 3. Juni war von 300 Delegierten
und Gästen aus 130 Sektionen besucht. Das eidgenössische
Volkswirtschaftsdepartement und fast sämtliche Kantons-
regierungen ließen sich durch Delegationen vertreten. Unter
dem Vorsitz des Zentralpräsidenten. Regterungsrat Dr.
Tschumi, fanden die ordentlichen Jahresgeschäfte rasche
Erledigung. Als nächster Versammlungsort wurde Inter-
laken gewählt. Der neue Statutenentwurf, über den der
Zentralpräsident referierte, wurde mit wenigen Änderungen
einstimmig angenommen. Über die Grundzüge zu einem
Bundesgesetz über Arbeit in Gewerben referierte Dr. Vol-
mar, Bern. Den Vorschlägen wurde zugestimmt. In der
Sonntagssitzung referierte Redakteur Kurer, Solothurn,
über die Stellungnahme zu den Konsumvereinen. Die
Ergänzungsthesen zu den an der Jahresversammlung in
Langenthal 1913 in dieser Frage angenommenen Thesen
wurden nach kurzer Diskussion mit großem Mehr an-
genommen. Über die Richtlinien zum Bundesgesetz über
Berufslehre und Berufsbildung referierte Vizepräsident
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Suchbrucfer Steutomm, Sem. 3ur Slulfüljrung bel etb»
genöffifdhen UnfaHoerPdherunglgefehe! referierte'Stational»
rat Dr. Dblnga, trobei er bte SRetnunglbifferenjen über
©efialtung ber ©efahrenflaffen unb ißrämtenanfätje er»
örterte. Die Haltung ber ßerlroHeitunq In bit fer ftraqe
rourbe einmütig gebilligt.

Umcbiedenes.
©dhwtigerifdje UnfatfoerfidjttuHßlanftaU finjer».

Der Serroaltunglrat ber ©dhroeijetifchen Unfalloerpche»
runglanfialt tn Sutern befjanbelte in fetner ©effion oom
30/31. SJiai in etfter Sefung einen ©ntrourf über bie
©tatuten ber Slnftalt. Stufierbem erlebigte ber Sat ®e=
fdhäfte interner Statur.

Über Öle Ä#5fa|r non Saaljolj hat bal Schwei»
jerifcfie Solïlroirtfchaftlbepartement eine Setfügung er»
leffen Darnach werben Slulfuhtberoilligungen
grunbfäfelidb nur noch an ©ägerei»3nhaber
unb aulnahmlroeife an £>änbler mit eigenem
Sager an perarbeitetem £>olj erteilt. Die Se»
roiUigung roirb nur erteilt unter ber Serpftid&tung, ftetl
für bie Qntanboerforgung bte nötigen Sorräte an £anb
ju haben.

Der Caumatü ber ©tobt SSridb int elften Daattal
1917. (Sériât bel ©tatiftifdben Slmtel.) 3m erften
Slerteljahr 1917 routben 126 (80) Stegenfdhaften mit
2435 (gegen 1064 im 3at)ïe 1916) Sir glücke frethänbig
umgefetp. Stach 3ahl unb ©röpe ber Dbjeïte hat ber
Slegenfdbaftenhanbel gegenüber bem Soiph" eine nidht
unerhebliche Zunahme ju oeijeldhnen. Dagegen ift ber
butdh bie grethanbïâufe umgefetjte 2Bert nicht im gleiten
SRafje geftiegen; benn er beträgt 8,12 (7,42) SJtiH. gr.
ober nur etroa 10 °/o mehr all letztes 3ahr. Dem Sßerte
nach am meiften gehanbelt rourbe tn ben ©tabtfretfcn
7 unb 6, mo bie ^reihanbfäufe fidh auf ben Setrag
non 2,39 bejro. 1,53 SJtiH. ganten belaufen. Stach ber
2. ©tabilcetl erjielte mit runb 1 SRiU ^r. einen nennen!»
werten Umfafc. Der Çanbel befdf)ränft fleh in ber Çaupt»
fache auf bebaute Stegenfdhaften beren Umfatjroert 7.17
(5.68) SJJill. gr. aulmacht. Unbebaute Stegenfdhaften
mürben nur für 0,95 (1,75) SJtiU. gr. frethänbig umge
fept. infolge non 3n>angloerroertungen roedhfelten 25
(39) ©runbftücEe um ben ßufdhlaglpretl oon 1,47 (2,46)
SRiU. gr. ihren Sefiper. Dal Serhältnil ber 3<uang§»
umfä^e p ben grethanbîâufen hat fidh reuerblngl ge=
beffett.

Dte Sautätigfeit jelgt im Serichtlotertelfahr jlem»
lief) bal gleiche Silb mie im Sorjabre. @1 mürben
nämlich 27 (27) Steubauten unter Dach gebracht, ba
runter 25 (22) Sßohngebäube. Steuerftetlt mürben 92
(96) Sßohnungen, non benen bte metften — nämlidh 65
(46) — auf ben 6. ©tabtlrell entfallen. Der 8. ©tabt»
freil hat mit 16 Steumohnungen ben jroeltpärfjien 3u=
machl erhalten. Die ©tabtfreife 3, 4 unb 5 gtngen im
ganjen Stertelfahr leer aul.

5Kuf bem ©runbftütflmartt routben im ganjen
68 (79) Siegenfchaften mit 1092 (1341) Sir gläche im
(«cfamtroerte non 4 79 (5,48) SRiU. gr. umgefeht. Dte
ffteihanbläufe befdhrânîten pdf) auf 47 (37) Stegenfdhaften
im Slulmap non 903 (654) Sir, für bte ein ißreil non
3,30 (3,48) SRiU. gr. erjtelt mürbe. Sin ben grethanb»
fäufen ift ber 7. ©tabttreil mit 15 Stegenfdhaften im
Sßerte non 1,33 SRiU. gr. roettaul am ftärfften beteiligt.
Durch 3roanglnerroertungen gtngen 10 (11) Stegenfdhaften
um ben ißteil non 0,58 (0,66) SJtiU. gl. in anbete
£änbe über.

3m Serichtlmonat routben 20 (18) Steubauten
fettigetfteüt, barunter 18 (17) ©ebäube mit Sßohnungen.

Son ben 67 (73) neuen Sßohnungen liegen 43 im 6.
unb 16 im 8 ©tabUceife. Seinen SßohnungljuroadhS
erfuhren bte ©tabtfreife 2, 3, 4 unb 5. Dte Saube»

roiUigung mürbe erteil) für 19 (37) Steubauten, worunter
fidh aber nur 7 (15) Sßohngebäube befinben.

Seim ftäbtifchen SBohnunglnachroeil roaren im
ganjen 909 (1862) Sßohnungen angemelbet; oermtetet
muri en im Saufe bei SRonatl 682 (883) fobaß ©nbe
SRärj nodh 227 (979) Sßohnungen oorhanben roaren.
Son btefen oetbleibenben Sßohnungen roaren 148 (855)
fofort bejtehbar. ©ett bem Sorfahre hat fidh ber frei
oetfügbare Sorrat um runb 700 Sßohnungen oerrtngert.

Die in Sem ift laut Qahrelberidht
bei Sßohnunglamtel brücfenb geworben. Dal Ser»

hältnil ber Sßohnungen unb ber SBohnungfudfjenben
roar 1916 in ißrojenten folgenbel: etn 3taimer 100:
252, jroet 3^ 100:338, bret 3'wm 100: 247,
oiet 3immer 100: 221 ufro. ffmr Sßohnungen mit 300
bil 600 gr. SRiefjtnl gab el 573 Slnmelbungen gegen
1751 SBohrungfuchenbe, bei einem 3^3 »an 600 bil
1000 gr. gingen 528 Slnmelbungen etn gegen 1567
SBohnungfuchenbe.

8ttt grage her «ohleBjttfahr a*4 Dentfchla*D
nach Der ©dhroetj roirb berichtet: Deutfdhlanb probujtert
oon allen ©taaten bei europäifdhen Sontinentl bie meifte
Kohle. SBenn im oorigen SBlnter bte beutfdhen Kohlen»
Iteferungen an Steutrale jettroeiltg h'atec ben Slnfotbe»

rungen jurüdEblieben, lag bte! an ben injroifdhen behobenen
Dran!port=©chroierigfeiten. @ine Sßieberfehr ber
fdhlechten Kohlenjufuhc fleht für ben fom»
menben Sßinter nicht ju erroarten. 3awtt liefern
bie beutfdhen ©iferbahnroerlftätten, bie mit erheblichen
Slufträgen oerfehen pnb, flott ab. 3ubem ftnb SRah-
nahmen für eine geregelte Kohlenoetforgung roährenb
bei fommenben SBintet! bereit! oorgefehen.

©dhwtijwif^c SoDafahril (äargau). Übet
bie atlgemetne S ige äußert fidh ber jroeite ©efdhäftl»
beridht btefel Unternehmet! rote folgt: „Dte lange Dauer
bei SBeltfriegel hatte eine oon Dag ju Dag gröfjer
roerbenbe Serfchätfung bei Sßirtfdhaftlfrtege! jur ffolge,
bie audh unfetm Unternehmen fehr geo^e ©dhroierigfeiten
berettet hat. Dro^bem ift el uni gelungen mit bem
Srobebetrteb unfeter gabrif fdhon oor bem in Slulftdht
genommenen 3ei'panft ju beginnen: Dal erfte ©obafalj
rourbe am 31. Sluguft 1916 fabrijtert. Die SRontage
aüet SRafdhlnen roar bamit allerbtngl noch "tc^t beenbet,
boch fie fonnte bil jum ©dhluffe bei SeiidEjtliahtel im
gro|en unb ganjen erlebigt werben. Da! im S&obe»
betrieb fabrijterte ©obafalj fanb roiüfommene Slufnahme
in ber ©chroeij, ba bie aullänbifdhen 3ufuhien immer
fdhroädher rourben unb fdhlte^lidh fojufagen ganj auf»
hörten. Çeute ift bte ganje ©chroetj für ben Sejug oon
faljlnlerter ©oba faft aulfdhliehti(| auf unfete gabtif
angewiefen. Da bte oolle ißrobuftionlfähigfett unferer
gabri! noch nidht erreicht ift unb bte gertngen 3ufuh«n
bei legten 3ahre! etne faft ooüfommene SRäumung ber
nodh oorhanbenen Sager jur golge hatten, fo befiehl etne

aufjerorbentlich gro|e Siachfrage nadh ©oba. Die £an
bellabttilung, ©hemtfdhe Slngelegenhetten, bei ißolitifdhen
Departement! tn Sern glaubte baher, um Sïetltretberetcn
bel 3®ifchenhanbell ju begegnen unb etne gerechte Se»

rücfficjhtigung fämtltdher 3ntereffenten pcherjuftellen, bie

Setteilung unferer ißrobuttion felbft an bie Çanb nehmen

ju müffen. SBegen bei gropen SRangell an faljtnierter
©oba hat uni blefe SlmtlfteKe bte Slufnahme ber ißro»
bultion oon îauftifdher ©oba noch nicht geftattet; ba»

gegen tonnten mir burdh Serfudhe feftfttllen, bap bie

mafdhlnelle ©Inridhtung btefer Slbteilung ben tn pe ge»

festen ©rroartungen entfpridht. Der ißretl ber taljinierten
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Buchdrucker Neukomm, Bern. Zur Ausführung des eid-
genössischen Unfallversicherungsgesetzes referierte National-
rat Dr. Odinga, wobei er die Meinungsdifferenzen über
Gestaltung der Gefahrenklassen und Prämtenansätze er-
örterte. Die Haltung der Zentrollettung in dt'ser Frage
wurde einmütig gebilligt.

llmcbieàtt.
Schweizerische UufallvetsicheruugSauftalt Luzer».

Der Verwaltungsrat der Schweizerischen Unfalloersiche-
rungsanstalt in Luzern behandelte in seiner Session vom
30/31. Mai in erster Lesung einen Entwurf über die
Statuten der Anstalt. Außerdem erledigte der Rat Ge-
schäfte interner Natur.

Über die Ausfuhr vo« Bauholz hat das Schwei-
zerische Volkswirtschaflsdepartement eine Verfügung er-
lassen Darnach werden Ausfuhrbewilligungen
grundsätzlich nur noch an Sägerei-Jnhaber
und ausnahmsweise an Händler mit eigenem
Lager an verarbeitetem Holz erteilt. Die Be-
willigung wird nur erteilt unter der Verpflichtung, stets
für die Jnlandversorgung die nötigen Vorräte an Hand
zu haben.

Der vaumarkt der Stadt Zürich im erste» Quartal
19t7. (Bericht des Statistischen Amtes.) Im ersten
Vierteljahr 1917 wurden 126 (80) Liegenschaften mit
2435 (gegen 1064 im Jahre 1916) Ar Fläche freihändig
umgesetzt. Nach Zahl und Größe der Objekte hat der
Ltegenschaftenhandel gegenüber dem Vorjahre eine nicht
unerhebliche Zunahme zu verzeichnen. Dagegen ist der
durch die Freihandkäufe umgesetzte Wert nicht im gleichen
Maße gestiegen; denn er beträgt 8.12 (7.42) Mill. Fr.
oder nur etwa 10 "/» mehr als letztes Jahr. Dem Werte
nach am meisten gehandelt wurde in den Stadtkreisen
7 und 6. wo die Freihandkäufe sich auf den Betrag
von 2,39 bezw. 1,53 Mill. Franken belaufen. Auch der
2. Stadtkreis erzielte mit rund 1 Mill Fr. einen nennens-
werten Umsatz. Der Handel beschränkt sich in der Haupt-
sache auf bebaute Liegenschaften deren Umsatzwert 7 17
l.5.68) Mill. Fr. ausmacht. Unbebaute Liegenschaften
wurden nur für 0.95 (1,75) Mill. Fr. freihändig umge
setzt. Infolge von Zwangsoerwertungen wechselten 25
(39) Grundstücke um den Zuschlagspreis von 1.47 (2,46)
Mill. Fr. ihren Besitzer. Das Verhältnis der Zwangs-
Umsätze zu den Freihandkäufen hat sich neuerdings ge-
bessert.

Die Bautätigkeit zeigt im Berichtsvierteljahr ziem-
lich das gleiche Bild wie im Vorjahre. Es wurden
nämlich 27 (27) Neubauten unter Dach gebracht, da
runter 25 (22) Wohngebäude. Neuerstellt wurden 92
(96) Wohnungen, von denen die meisten — nämlich 65
(46) — aus den 6. Stadtkreis entfallen. Der 8. Stadt-
kreis hat mit 16 Neuwohnungen den zweitstärksten Zu-
wachs erhalten. Die Stadtkreise 3, 4 und 5 gingen im
ganzen Vierteljahr leer aus.

Auf dem Grundstücksmarkt wurden im ganzen
68 (79) Liegenschaften mit 1092 (1341) Ar Fläche im
Gesamtwerte von 4 79 (5.48) Mill. Fr. umgesetzt. Die
Frethandkäufe beschränkten sich auf 47 (37) Liegenschaften
rm Ausmaß von 903 fl)54) Ar, für die ein Preis von
3.30 (3.48) Mill. Fr. erzielt wurde. An den Freihand-
käufen ist der 7. Stadtkreis mit 15 Liegenschaften im
Werte von 1,33 Mill. Fr. weitaus am stärksten beteiligt.
Durch Zwangsverwertungen gingen 10 (11) Liegenschaften
um den Preis von 0,58 (0.66) Mill. Fr. in andere
Hände über.

Im Berichtsmonat wurden 20 (18) Neubauten
fertigerstellt, darunter 18 (17) Gebäude mit Wohnungen.

Von den 67 (73) neuen Wohnungen liegen 43 im 6.
und 16 im 8 Stadtkreise. Keinen Wohnungszuwachs
erfuhren die Stadtkreise 2, 3, 4 und 5. Die Baube-
willigung wurde erteilt für 19 (37) Neubauten, worunter
sich aber nur 7 (15) Wohngebäude befinden.

Beim städtischen Wohnungsnachweis waren im
ganzen 909 (1862) Wohnungen angemeldet; vermietet
wurden im Laufe des Monats 682 (883) sodaß Ende
März noch 227 (979) Wohnungen vorhanden waren.
Von diesen verbleibenden Wohnungen waren 148 (855)
sofort beziehbar. Seit dem Vorjahre hat sich der frei
verfügbare Vorrat um rund 700 Wohnungen verringert.

Die Wohnungsnot iu Bern ist laut Jahresbericht
des Wohnungsamtes drückend geworden. Das Ver-
hältnis der Wohnungen und der Wohnungsuchenden
war 1916 in Prozenten folgendes: ein Zimmer 100:
252, zwei Zimmer 100:338, drei Zimmer 100: 247,
vier Zimmer 100: 221 usw. Für Wohnungen mit 300
bis 600 Fr. Mietzins gab es 573 Anmeldungen gegen
1751 Wohrungsuchende, bei einem Zins von 600 bis
1000 Fr. gingen 528 Anmeldungen ein gegen 1567
Wohnungsuchende.

Zur Frage der Kohleszufuhr a«S Deutschland
«ach der Schweiz wird berichtet: Deutschland produziert
von allen Staaten des europäischen Kontinents die meiste
Kohle. Wenn im vorigen Winter die deutschen Kohlen-
lieferungen an Neutrale zeitweilig hinter den Anforde-
rungen zurückblieben, lag dies an den inzwischen behobenen
Transport-Schwierigkeiten. Eine Wiederkehr der
schlechten Kohlenzufuhr steht für den kom-
menden Winter nicht zu erwarten. Zurzeit liefern
die deutschen Eisenbahnwerkstätten, die mit erheblichen
Aufträgen versehen sind, flott ab. Zudem sind Maß-
nahmen für eine geregelte Kohlenversorgung während
des kommenden Winters bereits vorgesehen.

Schweizerische Sodasabrit Zurzach (Aargau), über
die allgemeine Lege äußert sich der zweite Geschäfts-
bericht dieses Unternehmer s wie folgt: „Die lange Dauer
des Weltkrieges hatte eine von Tag zu Tag größer
werdende Verschärfung des Wirtschaftskrieges zur Folge,
die auch unserm Unternehmen sehr große Schwierigkeiten
bereitet hat. Trotzdem ist es uns gelungen mit dem
Probebetrteb unserer Fabrik schon vor dem in Aussicht
genommenen Zeitpunkt zu beginnen: Das erste Sodasalz
wurde am 31. August 1916 fabriziert. Die Montage
aller Maschinen war damit allerdings noch nicht beendet,
doch sie konnte bis zum Schlüsse des Berichtsjahres im
großen und ganzen erledigt werden. Das im Probe-
betrieb fabrizierte Sodasalz fand willkommene Aufnahme
in der Schweiz, da die ausländischen Zufuhren immer
schwächer wurden und schließlich sozusagen ganz auf-
hörten. Heute ist die ganze Schweiz für den Bezug von
kalzinterter Soda fast ausschließlich auf unsere Fabrik
angewiesen. Da die volle Produktionsfähigkeit unserer
Fabrik noch nicht erreicht ist und die geringen Zufuhren
des letzten Jahres eine fast vollkommene Räumung der
noch vorhandenen Lager zur Folge hatten, so besteht eine

außerordentlich große Nachfrage nach Soda Die Han-
delsabtkilung. Chemische Angelegenheiten, des Politischen
Departements in Bern glaubte daher, um Preistreibereien
des Zwischenhandels zu begegnen und eine gerechte Be-
rücksichtigung sämtlicher Interessenten sicherzustellen, die

Verteilung unserer Produktion selbst an die Hand nehmen
zu müssen. Wegen des großen Mangels an kalzinterter
Soda hat uns diese Amtsstelle die Aufnahme der Pro-
duktion von kaustischer Soda noch nicht gestattet; da-

gegen konnten wir durch Versuche festst-llen, daß die

maschinelle Einrichtung dieser Abteilung den in sie ge-
setzten Erwartungen entspricht. Der Preis der kalzinierten
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